












und zu anderen wichtigen Details 
zu machen. Es kann sein, dass in 
einer Stress-Situation ein wich-
tiges Detail vergessen wird, bei 
Ohnmacht oder Bewusstlosigkeit 
sind Auskünfte ohnehin nicht mög-
lich. Außerdem sind die Informati-
onen in der Notfalldose eine große 
Hilfe für Angehörige, Freunde und 
Bekannte, die in Notfallsituationen 
unter Stress ganz unterschiedlich 
reagieren.

Wie bekommen 

Sie die Notfalldose?

Die Notfalldose liegt bei unse-
ren Hausmeistern und im Verwal-
tungsgebäude der STÄWOG für un-
sere Mieter bereit.

„Das ist eine klasse Idee“, sagt 
STÄWOG-Sozialmanager Ralf Bött-
jer, der die Notfalldose am 28. 
März zwischen 18 und 19.30 Uhr 
im „Zwischenraum“ und am 5. 
April zwischen 17 und 19 Uhr im 
„Haus im Hof“ vorstellen wird. 
Auch bei diesen Veranstaltungen 
kann man die Dosen natürlich er-
halten. 

Immer mehr Menschen haben zu 
Hause einen Notfall- und Impf-
pass, eine Patientenverfügung 
und einen Medikamentenplan. 
Nur ist es für Retter meist un-
möglich herauszufinden, wo  die-
se Notfalldaten in der Wohnung 
aufbewahrt werden.  Die Lösung 
steht ab sofort im Kühlschrank! 
Die relevanten Notfalldaten kom-
men nämlich in die Notfalldo-
se und werden dann in die Kühl-
schranktür gestellt. Damit haben 
sie einen festen Platz und können 
in jedem Haushalt  einfach gefun-
den werden. Wenn die Retter ein-
treffen, sehen sie auf der Innen-
seite der Wohnungstür und dem 
Kühlschrank den Aufkleber „Not-
falldose“ und können diese umge-
hend aus der Kühlschranktür neh-
men. Die gesundheitsrelevanten 
Informationen sind so sofort ver-
fügbar.

Wer braucht 

die Notfalldose?

Eigentlich jeder, denn nicht immer 
gelingt es in einer Notfallsituation, 
Angaben zum Gesundheitszustand 

NOTFALLDOSE? – 
NOTFALLDOSE!

Was ist eine Notfalldose?
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Mit der Befragung haben wir die 
unabhängige und auf Mieterbe-
fragungen spezialisierte Firma Ak-
tivBo in Hamburg beauftragt, die 
bereits seit 1991 die deutsche 
und skandinavische Wohnungs-
wirtschaft unterstützt. Sie nimmt 
Ihre Fragebögen entgegen, hilft 
Ihnen bei Rückfragen und wertet 
die Ergebnisse professionell 
aus. AktivBo stellt die 
Befragungsergebnis-
se anschließend per 
Wohngebäude zusam-
men. So kann STÄWOG 
konkreten Handlungs-
bedarf für einzelne Häu-
ser ablesen – selbstver-
ständlich bleibt dabei jeder 
einzelne Bewohner gegenüber der 
STÄWOG und ihren Mitarbeitern 
anonym. 

Wir bitten Sie ganz herzlich um Ih-
re Teilnahme: Je mehr Bewohner 
den Fragebogen ausfüllen, desto 

aussagekräftiger ist das Ergebnis. 
Natürlich bekommen alle Bewoh-
ner nach Ende der Befragung eine 
Zusammenfassung der Ergebnis-
se sowie einen Überblick über die 
Maßnahmen, die wir aus Ihren Ant-
worten ableiten werden.

Was können 
wir zukünftig besser machen? 

Womit sind Sie 

zufrieden?

Diese Fragen 
können nur Sie 
als Mieter 
beantworten.

Wohnen Sie gerne bei der
 ?
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Geboren wurde die Künstlerin, die 
auch als freie Bühnenbildnerin und 
Musiktheaterdramaturgin oft un-
terwegs ist, in Gdansk (Danzig), 
aufgewachsen ist sie in Bremerha-
ven. Und unterwegs ist nicht über-
trieben, denn die junge Frau mit 
Wohnsitz Berlin arbeitet an vielen 
Orten.

„DAS NETZWERK 
HIER IST GROSSARTIG“
 

Ein Atelier im Goethequartier als 
festes Standbein: „Die Idee Krea-
tivhaus ist so toll, dass ich unbe-
dingt dabei sein möchte“, sagt Bo-
gna Jaroslawski, die ihr Studium in 
Berlin absolviert hat. „Das Netz-
werk hier ist großartig, die Leute 
sind es auch. In Bremerhaven kom-
men die Projekte einfach auf mich 
zu“, meint sie lächelnd. „Das ist ei-
ner der Gründe, warum ich immer 
wieder gern in der Stadt bin.“

Erster Schwerpunkt: Gerade hat 
die mit dem Förderpreis der Spar-
kasse Bremerhaven ausgezeich-
nete Künstlerin ein kulturelles 
Bildungsprojekt in der Kinderta-
gesstätte Kleiner Blink begonnen. 

„Kreativität ist eine Schlüssel-
kompetenz, eine Fähigkeit, die im 
Berufsleben sehr hoch geschätzt 
wird“, erzählt sie. „Aber sie muss 
sich entwickeln können, und da-
für braucht es Freiräume.“ In ihrer 
Arbeit setzt sie auf Selbstfindung 

und einen spielerischen Ansatz, 
wendet sich gegen Schubladen-
denken und durch Zielvorgaben 
getaktete Kinder. „Ich möchte die 
Wahrnehmung schärfen und Kunst 
als Mittel der Verständigung nut-
zen.“

REISEN NUR 
MIT HANDGEPÄCK
 

Zweiter Schwerpunkt: „Ich bin ein 
sehr aktiver Mensch, einfach nur 
so rumzuhängen, liegt mir nicht“, 
bekennt Bogna Jaroslawski, die 
das Atelier in der Goethestraße 
während ihrer Abwesenheit ihrer 
ebenfalls kreativ arbeitenden Mut-
ter überlässt. Im vergangenen Jahr 
hat sie bei einer Weltreise 42000 
Kilometer zurückgelegt, zu den 
Zielen gehörten neben Griechen-
land und der Türkei, den Emira-
ten, dem Libanon, Indonesien und 
England auch Japan und die inter-

Der kunsttheoretische Be-
griff Soziale Skulptur oder 
Soziale Plastik bezeichnet 
Kunst, die den Anspruch ver-
folgt, gestaltend auf die Ge-
sellschaft einzuwirken.

Weitere Informationen über 
Bogna Jaroslawskis Arbeit 
findet man auf ihrer Webseite 
www.soziale-skulptur.org.

SOZIALE SKULPTUR?

„ICH BIN EIN  
SEHR AKTIVER MENSCH“

Kulturelle Bildung und soziale Skulpturen sind die Schwerpunkte 

von Bogna Jaroslawski, die zu den kreativen Köpfen der Goethe 45 gehört.

nationale Community Auroville in 
Südindien, die sie vor etlichen Jah-
ren mit der Bremerhavener Each‑ 
OneTeachOne-Crew kennengelernt  
hat.

DIE GOETHESTRASSE  
MITGESTALTEN
 

In Indien hatte sie 2018 auch die 
Idee zur globalen Skulptur „�Was-
ser hat keine Fähigkeit zur Diskri-
minierung“, die Menschen, Ritu-
ale, Gespräche, Gedanken, Ideen 
und Routen visuell verbindet. In 
Auroville wurden 321 Wasserpro-
ben aus aller Welt symbolisch zu-
sammengeschüttet – Bogna Ja-
roslawski schöpfte etwas von der 
Mischung ab und schickte sie nach 
Tokio. Im Labor des Wasserfor-
schers Dr. Masaru Emoto entstand 
das Foto eines Wasserkristalls, 
das nun die Essenz eines Ritu-
als mit 5000 meditierenden Men-
schen enthält.

„Ich finde es gut, in der Goethe-
straße 45 etwas mitzugestalten 
und möchte sehen, wie sich das 
Projekt entwickelt“, unterstreicht 
die kosmopolitische Künstlerin, 
der Bremerhaven ans Herz ge-
wachsen ist. Und damit ist sie ty-
pisch für die jungen Kreativen, die 
vom STÄWOG-Kreativhaus aus et-
was in der Stadt und für die Stadt 
bewegen wollen.
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IHRE MEINUNG?

Hat Ihnen diese Ausgabe des STÄWOG-Magazins 

gefallen? Gerne nehmen wir Ihre Anregungen 

und Ideen auf. Das können 

Themenvorschläge, aber 

auch Lob und Kritik sein. 

Helfen Sie mit, unser STÄWOG-
Magazin auszubauen und zu 
verbessern. 

Wir freuen uns auf Ihre 
Rückmeldung!
 
Städtische  
Wohnungsgesellschaft  
Bremerhaven mbH
Barkhausenstr. 22
27568 Bremerhaven 
 
E-Mail: info@staewog.de
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VERKAUFSOBJEKTE

Tel. 94 51-161 Herr Kluck
Fax 94 51-189

FERIENWOHNUNGEN

Gebucht werden können die Fe-
rienwohnungen der STÄWOG 
über die „Erlebnis Bremerhaven 
GmbH“ (E-Mail: touristik@er-
lebnis-bremerhaven.de) oder im 
Internet über www.staewog.de. 
Tel. 414141
Fax 8 09 36-190

BEREICHSTECHNIKER 
der STÄWOG: Für den Bereich 
nördlich der Geeste ist Herr 
Czerwinski, für den Bereich süd-
lich der Geeste ist Herr Nehring
zuständig.
Tel. 94 51-122 Herr Czerwinski 
Tel. 94 51-124 Herr Nehring

NOTDIENSTNUMMER 
der STÄWOG: 01 79/ 2 27 99 34 
(bitte nur außerhalb der norma-
len Dienstzeiten der Hausmeis-
ter anrufen!)

FRAUENBERATUNGSSTELLE 
Hilfe bei häuslicher Gewalt 
gegen Frauen: Tel. 8 30 01

SOZIALMANAGEMENT

Tel. 9451-130 Herr Böttjer 
Sprechzeiten: 
Montags 8.30–10 Uhr, 
Dienstags 15–17 Uhr,
und nach Vereinbarung.
Herr Böttjer hat sein Büro 
im Verwaltungsgebäude der 
STÄWOG, Barkhausenstraße 22.

SERVICE

ÖFFNUNGSZEITEN 

der STÄWOG im Verwaltungs-
gebäude, Barkhausenstraße 22:
Mo., Mi., Do. 8.30–15.30 Uhr,
Di. 8.30–17 u. Fr. 8.30–12 Uhr

Telefonische Vorwahl 0471

MIETWOHNUNGEN

Tel. 94 51-131 Herr Hildebrandt
Tel. 94 51-132 Frau Utech 
Tel. 94 51-133 Frau Armbrust
Tel. 94 51-134 Frau Pentinghaus
Tel. 94 51-136 Frau Ahrens

GEWERBE- UND 
EINZELHANDELSOBJEKTE 
Tel. 94 51-160 Herr Eckstein
Tel. 94 51-174 Frau Tümpel
Fax 94 51-189

Die Musterwohnungen 
im Neubau Engenmoor sind 
ab sofort  nach Terminabsprache (Tel. 0471 / 945-133)

zu besichtigen.
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Entscheiden
ist einfach.

wespa.de

  Weser-Elbe
Sparkasse

Weil die Sparkasse ver-
antwortungsvoll mit 
einem Kredit helfen kann.

Sparkassen-Privatkredit.
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